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* Nagold , 15 . Juli . Nach den meteorologischen
Beobachtungen soll vorläufig keine Aenderung in der so
„sommerlichen " Witterung der letzten Wochen zu erwarten
sein ; daS find schöne Aussichten ! Wie wäre eS nun , wenn
die lebenbringende Sonne sich nicht mehr länger von den
widrigen Wolken verschleiern ließe , sondern siegreich durch-
dringen würde ? Recht erwünscht wäre dies für Menschen,
Tiere und Pflanzen . Hängt doch eins vom Gedeihen deS
andern ab ! Wie schön stehen unsere Kornfelder da , eine
wahre Pracht , jetzt sollten sie im kräftigen Sonnenschein
auSreifen ; von Weingegenden kommen Bericht « über dir
schöne Rebenblüte , jetzt sollte sie im Ofen der Natur , geheizt
von strahlender Sonne , gedeihen ! Sehen wir aber unsere
Obstbäume an , so müssen wir trauern über ihren zer¬
fressenen Zustand , über ihre raupenbesäten Zweige , welche
trotz großer Mühe und Abwehr nicht ganz gesäubert werden
konnten ; auch sie brauchen jetzt, soweit sie noch Früchte
haben , die liebe Sonne . Und so wartet alles auf ihr Er¬
scheinen und bleibendes Verweilen , denn nur die Sonnen-
wärme unterhält daS Getriebe irdischer Kräfte . Auch diejenigen,
die ein frisches Flußbad ungern vermissen , sehen ihrem
Kommen und ihrer starken Wärmeausstrahlung sehnsüchtig
entgegen . — Wer nun unser Rätsel im heutigen „Plauder-
stübchrn " löst , der bekommt ein Ding , daS ihn mit einem-
male über die hier geäußerten Witterungssorgen hinwegsetzt.

Nagold,  15 . Juli . Wie wir erfahren , hat RevisionS-
asststent Knabe seine Bewerbung um die erledigte OrtSvor-
steherstelle in GÜltlingen eingetretener besonderer Umstände
halber freiwillig zurückgezogen . Dessen Parteianhänger haben
daher die Kandidatur dem Gemeinderat und Schmiedmeister
Widmaier in GÜltlingen angetragen , welcher dieselbe ange¬
nommen hat.

Rottenburg,  13 . Juli . Wie das „D . VolkSbl . " erfährt,
findet die BischofSwahl am Mittwoch 20 . Juli statt . RegenS
Stiegele wird als Domkapitular am nächsten Sonntag 17.
installiert.

Horb,  12 . Juli . Der Stadtgemeinde Horb ist gestern
zu den Kosten ihrer Wasserleitung ein StaatSbritrag von
4500 -46 ausbezahlt worden.

Wildbad,  14 . Juli . ES giebt wohl keinen Winke,,
im großen deutschen Vaterland , wo nicht stille Eisenbahn,
wünsche gehegt würden , auch im oberen Enzthal regen sich
solche . Die Bewohner der oberhalb Wildbads gelegenen
Enzthalorte wünschen sehnlichst , dem allgemeinen Verkehr
angeschlossen zu werden . Bedeutend ist ja die Holzproduktion.
Der auch bei Schmalspur kostspielige Bahnbau mit alleiniger
Rücksicht auf das obere Enzthal dürfte also von der Tages¬
ordnung gesetzt werden . Andere Gesichtspunkte eröffnen
sich aber bei Annahme der Fortsetzung der Normalspurbahn
von Freudenstadt über Reichenbach , wo die badische Murg¬
thalbahn einmünden wird , durch das Enzthal nach Wildbad.
Durch diese direkte Verbindung deS nördlichen und südlichen
Schwarzwaldes , deS Murg - und Enzthales , würde nicht
nur ein ganz bedeutender Tounsten -Verkehr hervorgerufen,
sondern wie der Abg . Reichert in der bad . Kammer ganz
richtig auSgeführt hat , auch der Durchgangsgüterverkehr
im Enzthal würde sich zu nicht geahnten Verhältnissen ent
wickeln und die Rentabilität der Bahn wäre sicher . Hier
durch kämen die oberen Enzthäler auch zu ihrer Bahn . .

Tübingen , 12 . Juli . Im akademischen MisfionS -' und
Gustav -Adolf -Verein machte dieser Tage Dekan Wurm
auS Echterdingen interessante Mitteilungen über die Vorträge
beim BaSler MissionSfest . Im letzten Jahre habe daS
Werk der BaSler Mission große Fortschritte gemacht und
der bedeutende Abmangel , der so viele Sorgen verursacht
habe , sei zum größten Teil gedeckt. Künftighin werde die
BaSler Mission jährlich 1 ' /, Mill . Fr . für ihre Zwecke
nötig haben , eine Summe , die durch freiwillige Gaben ge
deckt werden müsse . Große Hindernisse werden der BaSler
Mission auf allen Gebieten von der katholischen Gegenmission
bereitet . In Calicut , im südwestlichen Vorderindien , sei
an die Misfionsleitung die Anfrage gerichtet worden , ob
sie nicht ein College , eine Art Universität , dort errichten
wolle . An den Studenten sei eS, da einzutreten , wo man
so notwendig akademisch gebildete Männer bedürfe.

Balingen,  14 . Juli . (Korresp .) Zu den Kosten der
WafferleitungSanlagen wurde den Gemeinden Thailfingen
und Stockhausen ein Staatsbeitrag von 5000 bezw . 1500 -46
verwilligt . Die Gemeinden Stockhausen und Frommern
haben die Leitung gemeinschaftlich erstellt und erhalten daS
Trinkwaffer vom Wannenthal am Fuße deS Böllat und
der Schalksburg.

Eßlingen,  13 . Juli . In der Sitzung vom 12 . Juli
haben den Stadtpflegeetat 1898/99 mit einer Einnahme von

402 862,28 - 46, mit einer Ausgabe von 673 484 -46, also einem
Abmangel von 270 571,72 -4t genehmigt . Die Stadtschadens-
Umlage wurde auf 270000 -4t (im Vorjahr 257000 - 46)
festgesetzt . Die Kollegien erklärten sich mit der Errichtung
einer Unterstützungskaffe für die städtischen Bediensteten
und Arbeitslehrerinnen , die am 1. Okt . d. IS . in Kraft
treten soll , einverstanden.

Untertürkheim,  14 . Juli . Für die Lehrer deS Bezirks
Cannstatt fand gestern hier eine allgemeine Konferenz statt.
An Stelle deS erkrankten Schulrats Echüz führte den Vorsitz
Pfarrer Dr . Baur von hier . Schullehrer Klrnk -Cannstatt
hielt eine Lehrprobe über die deutschen Schutzgebiete ; hieran
schloß sich di « Besprechung einiger von Schullehrer Wied-
mann -Untertürkheim ausgestellten Leitsätze über dir Behandlung
des geographischen Unterrichts . Als Anschauungsmittel
hiezu waren viele Karten , Bilder und Bücher ausgestellt.
Schullehrer Hengstberger -Untertürkhrim führte verschiedene
methodische SesangSübungen mit zwei Mädchrnklaffen vor.
Nach einem Vortrag über Gedächtnis und Gedächtnisübungen
durch Sen Vorsitzenden wurde die Konferenz geschloffen.
Am gemeinschaftlichen Essen im Löwen beteiligten sich etwa
100 Personen.

LandeSgestüt Marbach  a . d. Lauter , 14 . Juli.
Soeben wird bekannt , daß Seine Majestät der König am
nächsten Samstag , 16 . d. MtS ., eine Besichtigung der Lander-
gestütshöfe vornehmen wird . Von Bebenhausen auS wird
S . M . mittels ExtrazugS i« LandeSgestüt Marbach eintreffen
und von da per Wagen nach St . Johann fahren . Die Rückkehr
nach Bebenhausen erfolgt über Reutlingen.

Vom Truppenübungsplatz,  12 . Juli . Vorigen
Monat wurde , wie bereits berichtet , von Architekt Fritz au»
Stuttgart auf Rechnung deS südd . Jünglingsbunds ein Grund¬
stück auf Auinger Markung angekaust , auf dem ein Sol¬
datenheim  erbaut werden soll . Der Bauplatz rechts von
der Mürifinger Straße zwischen dem Mehrstetter Weg und
Walde gelegen und nicht weit vom Haupteingang zum Lager
entfernt , erscheint für den Zweck ganz geeignet . Urber den
Zukauf des dem Walde zu gelegenen Stücks schweben noch
Verhandlungen mit der Gemeinde Auingen , die einen unerhört
hohen Preis fordert . Die Vorgeschichte dieser Gründung
geht ins Vorjahr znrück, wo sich der Vorstand deS Vereins
christlicher junger Männer in Stuttgart bei einem Besuch
der Stuttgarter Soldaten von dem Bedürfnis überzeugte,
den Vereinsangehörigrn unter dem Militär einen Raum zu
beschaffen , wo sie ungestört vom Lärm der Baracken eine
edlere Geselligkeit und Erholung finden könnten als in den
Kantinen . Zunächst wurde in Böttingen ein nicht mehr ge¬
brauchter Schulsaal ins Auge gefaßt , auch von Auingen das
Schullokal angeboten , ohne daß von diesen Gelegenheiten Ge¬
brauch gemacht wurde . Jnzwischenhat nundersüdd . Jünglings-
bund die Sache in die Hand genommen , der nun auf breiterer
Grundlage eine Art christlichen Vereinshauses , in dem auch
Erfrischungen mit Ausschluß geistiger Getränke geboten werden
sollen , er eilen und damit dem Bedürfnis nach edlerer Er¬
holung unter den Soldaten entgegenkommen will.

Heilbronn,  14 . Juli . Die Untersuchung gegen die
Ruhestörer in Heilbronn und Göppingen dauert fort , und
an beiden Orten sind auch in der letzten Woche wieder
neue Verhaftungen erfolgt . Wahrscheinlich haben dir schon
bisher Verhafteten ihre Anstifter und Mitkrakehler dem
Untersuchungsrichter bekannt gegeben und letzterer thut dann
natürlich seine Pflicht und läßt die Beteiligten holen , um
sie alsbald in sicheren Gewahrsam zu nehmen . Man muß
nur darüber staunen , wie die Genoffen jener Tumultanten
die Sache noch immer als recht harmlos darzustellen suchen.
Der auS dem Hrgelmaier 'schen Disziplinarprozeß unrühmlich
bekannte Joseph Wächter hatte noch in den letzten Tagen
der vergangenen Woche die bei ihm zwar nicht gerade auf¬
fällige Dreistigkeit , jede Beteiligung an dem Hrilbronner
Krawall abzulrugnen , und nun fitzt auch er als Anstifter
hinter Schloß und Riegel . Die amtliche Darstellung der
Hrilbronner Krawalle vom 24 . und 25 . Juni zeigt , daß
gerade Oberbürgermeister Hegrlmaier daS Menschenmögliche
an Geduld und Wohlwollen bethätigt hat ; ihm ist unter
anderem auch zu verdanken , daß nicht besondere Truppen¬
verstärkungen von Ludwigsburg nach Heilbronn dirigiert
wurden . Der amtliche Bericht konstatiert weiterhin , daß
leere Champagnerflaschen auS dem Hauptquartier der Heil-
bronner Sozialdemokratie dem Gasthaus z. „Rose ", durch
die Fensterscheiben des Hrilbronner Ratskellers geworfen
wurden . Der Sozialistenführer Kittler in Heilbronn aber
hatte den Mut , in einer öffentlichen Erklärung zu behaupten,
daß von der „Rose " heraus gar nicht » geworfen worden
sei , sondern daß die Feuerwehr mutwillig in da » sozial¬
demokratische Quartier hineingespritzt habe . Da in der
„Rose " bekanntlich nur Sozialdemokraten verkehren , so müssen
die Champagnerflaschen auch nur von solchen auSgetrunkrn
worden sein . Diese Champagnerzechereien bilden ein hübsches

Bildchen gegenüber dem Gezeter der Sozialdemokraten , daß
sie die Enterbten der menschlichen Gesellschaft seien . Die
eigentlichen Arbeiter werden wohl kaum Champagner trinken,
aber dir Herren Führer scheinen sich diesen Nektar zeitweilig
zu Semüte zu führen und hunderttausend « von Bourgeois,
die ihr Brot im Schweiß ihres Angesichts verdienen , werden
mit einem gewissen Neid diese als Schleuderobjekte verwendeten
Flaschen betrachten . DaS Geschäft eines Sozialistensührer»
scheint allemnach recht einträglich zu sein.

Obermarchthal,  12 . Juli . Das hiesige , im Anfang
dieses Jahrhunderts säkularisierte reichsunmittelbare Prämon-
stratenserkloster ist seither im Besitze deS Fürsten von Thurn
und Taxis . In dem Chor der ehemaligen Nbteikirche wird
gegenwärtig eine Gruft erbaut mit 38 Grabnischen und
einer Srabkapell « zum Erbbegräbnis für die fürstlichen Neben¬
linien . Das Erbbegräbnis deS Stammhauses ist in RegenSburg.

Geislingen  a . St ., 11 . Juli . Die Arbeiten für die
BrzirkS -Gewerbe -AuSstellung gehen rüstig voran . Die als
HauptauSstellungShalle in Aussicht genommene Turnhalle
ist eingeteilt , die Kojrnwände find errichtet . Der siceie
Platz zwischen der Turnhalle und dem MädchenschulhauS,
sowie hinter demselben ist mit einem ca . 3 Meter hohen
Bretterzaun eingefriedigt . Den Abschluß bildet «ine ca . 80
Meter lange und 7 Meter tiefe , neuerbaute Ausstellungshalle,
die nach dem freien Mittelplatz geöffnet ist . Eine Hall«
zu WirtschaftSzwrcken ist ebenfalls fertiggestellt ; die Wirt-
schaftsräume erhalten Acetylenbeleuchtung . Die nötigen
Leitungen für Wasser und GaS sind überall gelegt . In
kurzem ist alles so weit , daß die Aussteller mit ihren Er¬
zeugnissen einziehrn können . Die Eröffnung der Ausstellung
findet Ende dieses MonatS statt.

Saulgau,  14 . Juli . (Korresp .) Zu der gestern von
schönem Wetter begünstigten hier vorgenommenen Lande - -
pferdeprämierung find angrkommen : Die Herren Exc . Minister
de- Innern von Pischek , der Vorstand d«S württ . Pferdezucht-
vereinS Graf von Rechberg -Rothenlöwen , Ministerialdirektor
von Fleischhauer , Landesoberstallmeister von Scholl , Präsident
Frhr . von Ow , Professor Zipperlen , di « Herren Oekonomie-
räte Spieß , Uldinger und Professor Gmelin . Zum Ankauf
von Remonten für die Feldartillerie die Herren Major von
Pentz , Hauptmann Luithlen . Oberroßarzt Roth . Beim
Rrmonteaufkauf wurden 80 Pferde vorgeführt , von welchen
17 Stück zum Gesamtpreise von 17 400 -46 angekauft wurden.
Höchster Preis 1200 -46, niederster 800 Stutenpreise
im Betrag von je 200 -46 kamen zur Verteilung , zwei weiteren
wurden nur 100 -46 zugeteilt , weil schon mehrfach prämiert.
Zweite Preise mit 150 -46 (und auch 100 -46) an solche
Tiere , die schon öfter prämiert sind , kamen 8 zur Verteilung.
Dritte Preise zwei und Nachpreise acht . Für Stutenfohlen
wurden 5 Preise vergeben ; für 2jährige neun und für 3
4jährige 20 Preise , Familienpreise sechs . Beim Wettfahren
wurden 400 -46 und ein Ehrenpreis verteilt.

Ravensburg,  11 . Juli . Gleich nach dem Verein für
Geschichte des BodenseeS tagt hier die Deutsche Gesellschaft
für christliche Kunst , nämlich am 8 . und 9 . August . Am
9 . August werden im gleichen Saale di « Beratungen der
Gesellschaft abgehalten , und nach einem gemeinschaftlichen
Mittagessen werden die Sehenswürdigkeiten der Stadt und
Umgebung in Augenschein genommen . Der Verein zählt
in Württemberg 134 Mitglieder , und man hofft deswegen
auf zahlreichen Besuch.

Ravensburg,  14 . Juli . (Korresp .) Gestern wurden
hier die Remonten für dir Artillerie aufgekaust . Vorgesührt
wurden aber ganz wenige Pferde , meisten » von Händlern,
von denen dann 12 Stück zum Preise von je 900 — 1200
Mark erworben wurden . Gestern ist hier plötzlich so kühle
Temperatur eingetreten , daß für empfindliche Personen die
Oefen geheizt werden mußten und daS Mitte Juli ! ES
scheint im Gebirge neuer Schnrefall eingetreten zu sein , von
dem wir die Nachwirkungen bekommen haben.

Ellwangrn,  13 . Juli . Rechtskräftig geworden ist da»
vom Schwurgericht Ellwangen gegen den Wirt und Bader
JoaS von Unterriffingen wegen Mords gefällte Todesurteil,
da JoaS ein Revisionsgesuch nicht einreichen ließ ; die Akten
gehen jetzt an den König zur Entscheidung über die Be¬
gnadigung.

Frankfurt,  13 . Juli . Durch Urteilsspruch deS Ober-
landesgrrichtS Frankfurt wurde heute die Beleidigungsklage
de» Margarinrfabrikanten Mohr -Altona -Bahrenfeld gegen
die „Franks . Atg ." endgiltig erledigt . Die von der „Frank¬
furter Zeitung " eingelegte Revision wurde nämlich heute
in letzter Instanz kostenpflichtig abgewiesen und das Urteil
deS Schöffengerichts bestätigt , wonach der Redakteur der
„Franks . Ztg . " Karl Gustav Rudolf Oeser zu 500 - 46 Geld¬
strafe , Tragung aller Kosten , Erstattung der notwendigen
Auslagen an den Privatkläger und Publikationsbefugnis
de» Urteil » in 4 verschiedenen Zeitungen in Frankfurt,
Berlin und Altona verurteilt wurde.



Köln , 14 Juli . Von den Mitgliedern eines Gesang¬
vereins aus Altendorf , welche einen Ausflug nach Köln
unternahmen , erkrankten auf der Rückkehr eine Anzahl unter
Vergiftungierscheinungen . Zwei sind bereits gestorben . Die
Staatsanwaltschaft ordnete die Obduktion an.

Berlin , 13 . Juli . Die schlimmen Folgen der spanisch-
amerikanischen Krieges für Deutschland lassen sich aus einem
Bericht erkennen , den der Geschäftsführer des Vereins der
Industriellen im Regierungsbezirk Köln erstattet Hst . Der
Bericht sagt zunächst in Bezug auf Spanien : Die ZahlungS-
verhältnisse haben sich außerordentlich verschlechtert und der
Abschluß von Geschäften hat fast gänzlich aufgehört . In
ersterer Beziehung ist es besonders die ungemeine Verschlech¬
terung der spanischen WährungSverhältnifse , die zu großen
Schwierigkeiten in der Erledigung der schwebenden Verbind¬
lichkeiten der spanischen Geschäftswelt geführt hat , in letzterer
hat die unsichere politische Lage , die Verbindung mit der
verringerten Kaufkraft des Landes und mit der geschwächten
Zahlungsfähigkeit des Kaufmannstandcs , eine völlige Stockung
im Abschluß von Geschäften zur Folge gehabt , und hier und
da find sogar bereits abgeschlossene Geschäfte mit spanischen Häu¬
sern wegen der sehr ungünstigen Kursverhältnisse rückgängig ge¬
macht worden . — Hinsichtlich deS Geschäftsverkehrs mit den
Vereinigten Staaten heißt «S : Der unmittelbare Einfluß de-
Krieges auf die in unserem Bezirk vertretenen Geschästszweige
ist zwar ziemlich gering , doch liegen immerhin einzelne Fälle
solcher Schädigungen vor . Die lediglich oder hauptsächlich
für den inländischen Bedarf arbeitenden deutschen großgewerb-
tichen Werke haben im ganzen einen Nachteil von dem Kriege
nicht verspürt . In einigen Zweigen hat der Kriegszustand
für den holländischen Warenabsatz sogar Vorteil gebracht.
Ein « Erschwerung deS geschäftlichen Verkehrs durch ungünstige
Fracht - und VrrsicherungSverhältnisse ist nicht wahrgenommen
worden.

Berlin , 14 . Juli . Zu der DreyfuSangelegenheit
bemerkt die „ Nordd . Allg . Ztg . ", sie glaube , daß kein Anlaß
für die deutsche Regierung vorliege , ihre bekannte Haltung
zu ändern . Di « deutsche Regierung betrachte diese Sache
fortgesetzt als eine rein innere Angelegenheit Frankreichs,
die man höchstens auf dieselbe Weise verfolge , wie jede
interessante Kriminal -Affaire.

Berlin , 14 Juli . Wie der „ Kreuzzeitung " auS Paris
mitgetrilt wird , hat Frankreich neuerdings gleichzeitig in
Madrid und Washington wegen der Anbahnung von
Friedensverhandlungen sondiert und rechnet dabei auf die
Unterstützung Englands , dem ursprünglich die Initiative
zur Einleitung der FriedenSverhandlungen zugedacht war.
Der vollen Unterstützung Rußlands sei Frankreich um so
sicherer , als Rußland den dringenden Wunsch hege , daß
Spanien den zwecklosen Kampf einstrlle.

-j- Ein Jahr war es am letzten Montag , seitdem
Andrer  mit seinen Begleitern Fränkrl und Strindberg
von der Bäreninsel an der Nordwestküste von Spitzbergen
mit seinem Ballon „ Adler " aufgestiegen ist . Er plante,
sich vom Südwind über den Nordpol hinweg treiben zu
lassen oder nahe bei demselben vorüber zu fliegen . Zweck
der Expedition war , photographische Aufnahmen der Pol¬
gegenden zu gewinnen , die Verteilung von Wasser und EiS,
eventuell Land auszuforschen , Messungen über Meeres-
strömungen und Erd -Magnetismus , über Richtung und
Stärke des Windes vorzunehmen . Nach etwa virrzehn-
tägiger Fahrt , hoffte Andröe , in der Nähe menschlicher
Ansiedlungrn entweder in Sibirien oder in Nordamerika
auf festem Boden landen zu können . Seit jenem Julitag
sind wohl einige Meldungen gekommen , daß der Ballon
Andröes schwebend oder im Meer treibend gesehen worden
sei , aber nur eine einzige Mitteilung über das Schicksal
der Expedition ist authentisch , und diese stammt von Andröe
selbst . Am 39 . Juli erlegte der Walfischfänger „Alken"
eine Brieftaube , welche Andrer zwei Tage nach seinem
Aufstieg mit folgender Depesche abgesendet hatte : „ 13 . Juli,
1.3 Uhr 30 Minuten mittags , 82,2 Grad nördlicher Breite,
15,5 Grad östlicher Länge , gute Fahrt nach Osten . Alles
wohl an Bord . Dies ist dis dritte Taubenpost . Andrer . "
Das ist das einzig « Lebenszeichen , daS Andrse bisher von
sich geben konnte , und mit jedem Tag wird die Wahr¬
scheinlichkeit größer , daß es auch das letzte bleiben wird.

Ausland.
Wien,  13 . Juli . Auf dem vorgestern abend abge-

gangenen Passagierdampfer „ Gisela " fand gestern mittag
bei Grein in Oberöfterreich ein « Kesselexplosion statt , wobei
3 Feuerwehrleute getötet und einer schwer verletzt wurde.
DaS Schiff „Marie Valerie " ist gestern abend nach der
Unglücksftotte abgedampft.

Wien , 14 . Juli . In diplomatischen Kreisen geht die
Mitteilung um , daß Amerika in seinen Friedensbeding¬
ungen die Annexion Cubas verlange , welchem Begehren
die europäischen Mächte keinen Widerstand entgegensetzen
werden , da man eine Anmxion CubaS den unsicheren Ver¬
hältnissen einer kubanischen Republik vorziehr.

Paris,  14 . Juli . Ein intimer Freund des Kriegs-
ministerS Cavaignac erklärte , er könne bestimmt versichern,
daß der DreyfaS -Prozeß nicht revidirt werde , auch dann
nicht , wenn Esterhazy sich als Schreiber des BordereauS
bekenne . Es seien zu viele Leute kompromittirt , der Grneral-
stab , 30 frühere Minister , sowie mehrere bedeutende Zeitungen.

Paris,  14 . Juli . Wie nun bekannt wird , war Oberst
Picquart derjenige , der dem Kriegsgericht bei der Verhandlung
gegen DreyfuS im Aufträge deS Kriegsministers die geheimen
Schriftstücke » orgelegt hatte , auf Grund deren DreyfuS ver-
urteilt wurde . Da nun mehrere dieser geheimen Schrift¬
stücke verschwunden sind , nimmt man an , daß Picquart
dieselben an sich genommen hat . Deshalb erfolgte auch
gestern die HruSsuchung bei ihm.

s- Auch in Italien darf daS neue Ministerium
Pellaux noch die Rosenzeit parlamentarischer Vertrauens¬
voten genießen . Letzteren Charakter trugen u . a . die Ab¬
stimmungen der Deputiertenkammer über die Vorlage , welche
zeitweise außerordentliche Maßnahmen zur Aufrechterhaltung
der öffentlichen Ordnung betrifft . Die Kammer genehmigte
am Dienstag sämtliche einzelne Artikel dieses „Sozialisten¬
gesetze- " unverändert , darunter Art . 2 in namentlicher Ab¬
stimmung mit 176 gegen 36 Stimmen.

Konstantinopel , 14 . Juli . Ein kaiserliches Jrade
ordnet an , daß das Leib -Garde -Kaoallerie -Regimrnt Ertho-
gruld , daS im Mdiz -Kiosk garnisonirt und aus einem Di¬
visionsgeneral , einem Brigadegeneral , 2 Obersten , 40 Offizieren
und 600 Mann besteht , sich nach Palästina begirbt , um
während des ganzen Aufenthalts deS deutschen Kaisers
Wilhelm daselbst diesem als Ehrrneskorte zu dienen.

In einen ernsten Konflikt mit Dänemark find die
Amerikaner geraten . Dem Newyorker „ Evening Journal"
wird telegraphisch aus Sankt Thomas gemeldet : Der Gou¬
verneur der dänischen Antillen , Oberst v . Hedermann hat
dem Konsul der Vereinigten Staaten in St . Thomas van
Horne erklärt , daß die in Sankt Thomas lagernden ameri¬
kanischen Kohlen KriegSkontrebande seien und daß eS eine
Verletzung der Neutralität Dänemarcks sei , wenn diese
Kohlen von den Amerikanern benützt würden . Die Amerikaner
würden daher an der Entfernung der Kohlen durch ein
dänisches Kanonenboot gehindert werden . Der amerikanische
Konsul erwiderte , die Kohlen würden dann mit Gewalt
genommen werden , worauf Gouverneur v . Hedermann
erklärte , wenn daS versucht werden sollt «, würden die im
Hafen und den angrenzenden Gewässern befindlichen aus¬
ländischen Kriegsschiffe auf die Amerikaner feuern . Der
Konsul van Horne hat geantwortet , er werde trotzdem
versuchen , die Kohlen wegzunehmen . Die Angelegenheit ist
nach Washington berichtet worden.

New - Uork,  13 . Juli . Freitag abend wurde daS
hölzerne Schiff „Delaware " ( 1379 Tons ) , von Philadelphia
kommend , auf der Höhe von New -Dork durch Feuer zerstört.
Sobald der Kapitän Ingram erkannt hatte , daß es nicht
möglich sein würde , daS Feuer zu löschen , stellte er die
Matrosen in doppelter Reihe auf und ließ die Frauen und
Kinder , nachdem ein jedes eine Decke erhalten hatte , in die
Boote steigen . Der Kapitän selbst stand an der Spitze der
Matrosen und drohte jeden niederzuschießen , der eine Panik
Hervorrufe . Nachdem alle Passagiere in den Booten unter¬
gebracht worden waren , nahmen Kapitän und Matrosen
Zuflucht zu den Schiffsflößen . Bald darauf flog das Schiff
in die Luft ; es hatte nämlich eine große Menge Munition
für die Befestigungen am Eingänge des New -Aorkrr Hafens
an Bord . Nur der Energie des Kapitäns ist eS, wie ein
Passagier dem Bureau Dalziel zufolge erklärte , zu danken,
daß keine Panik entstand.

-j- Der Aufstand im südlichen China befindet sich
in siegreichem Vorwärtsschreiten . Bis jetzt haben die Re¬
bellen neun Städte eingenommen , die kaiserlichen Truppen
wurden von ihnen westlich von Wutschau geschlagen . Die
Bürger letzteren Ortes wurden durch Anschläge ermahnt,
die Stadt vor dem Angriff seitens der Rebellen zu verlassen.

Vom spanisch-amerikanischen Krieg.
Madrid , 14 . Juli . Die Lage ist unverändert . Es

ist kaum zu bezweifeln , daß die Friedensverhandlungen
eingeleitet werden , sobald Santiago gefallen , was nach Ansicht
der Regierung kaum noch einige Tage dauern wird . In
verschiedenen Gegenden macht sich bereits eine bedenkliche
Bewegung unter der Bevölkerung bemerkbar . Die Regierung
hat verschärfte Maßregeln ergriffen , um die unruhigen
Elemente in Schach zu halten.

Telegramm an den „Gesellschafter ", Stuttgart
15 . Juli , morgens 6 Uhr 45 Min . Washington . Santiago
kapitulirte . Toral verlangte Zurückbringung seiner Truppe«
nach Spanien durch amerikanische Schiffe . Die Kapitulation
umfaßt de« ganzen Osten CubaS von Acerradores über
Palma bis Sagna ausgenommen Holguin Mauzanillo wo
die Spanier beträchtliche Streitkräfte konzentrierte « .

Kleinere Mitteilungen.
Stuttgart,  12 . Juli . Steckbrieflich  verfolgt unter

Verfügung der Untersuchungshaft wird der 30jähr . Kom¬
missionär Eugen Frtzer (Sohn des verstarb . Rechtsanwalts
Fester in Freudenstadt ) wegen betrügerischen Bankerotts.
Fetzrr , ein Genosse des vorige Woche zu 21 - Jahren Zucht¬
haus verurteilten Kommissionärs Eiseler , ist seit Wochen
mit der Tochter eines hiesigen Pfandleihers R . unter Mit¬
nahme von ca . 16000 von hier verduftet . ( Sch . B .)

Stuttgart,  12 . Juli . Dieser Tage versuchte ein hies.
Restaurateur , sich vor seinen Gästen zu entleiben . Die
Zuschauer deS aufregenden Vorgangs , der auf eine Eifer¬
suchtsscene folgte , blieben natürlich nicht ruhig , sondern
wußten dem rabiaten Wirt seinen Revolver zu entwinden.
Bei dieser Gelegenheit krachte ein Schuß , glücklicherweise
ohne jemand zu treffen . — Von einem hiesigen Bankier
ist berichtet worden , daß er am Samstag Abend aus der Rückreise
von einer Erholungstour im Schnellzug Berlin — Stuttgart
plötzlich tobsüchtig geworden sei und durch Ziehen der Not¬
leine den Zug in der Nähe von Lauffen a . N . zum Stehen
brachte . Wie es heißt , ist der Bedauernswerte kurz nach
seiner Flucht aus dem Zug in Bietigheim , wohin er zu
Fuß gekommen war , angehaltrn worden . Es ist der jüngere
Affociö des bekannten Stuttgarter Bankhauses Kopfs.

Stuttgart,  13 . Juli . Heute Vormittag wurden auf dem
hies . Güterbahnhos dem Bahnhofausseher Gunzenhauser beim

Rangieren beide Füße abgefahren . Derselbe wurde ins Ka¬
tharinenhospital verbracht.

Eßlingen,  14 . Juli . (Korresp .) Am vergangenen
Montag abends kurz nach dem Arbeitsschluß wurden einem
von auswärts hier in Arbeit stehenden Fabrikmädchen im
Geschäft 6 ^ aus einem Schrank entwendet . Von dem
Dieb hat man bis jetzt noch keine Spur.

Gerabronn,  12 . Juli . Ein Taglöhner verletzte sich
beim Hochzeitschießen in Enzweiler , hies . Oberamts , die Hand.
Er wurde in den Spital nach Schrozberg gebracht , und die
Heilung der Wunde nahm einen günstigen Verlauf . Nach¬
dem aber der Verletzte selbst die aufgelegten Eisbeutel ent¬
fernte und sich nur leicht bekleidet unter das offene Fenster
stellte , verschlimmerte sich sein Zustand derart , daß auch die
nun nötig gewordene Amputation der Hand ihn nicht mehr
retten konnte . Der erst 28jährige , jung verheiratete Mann
mußte seine Unvorsichtigkeit mit dem Leben bezahlen.

Oehringen,  12 . Juli . Ein seltsamer Vorfall be¬
schäftigte in den letzten Tagen das hiesige Amtsgericht . Am
1 . Juli starb hier im städtischen Krankenhause der 16 Jahre
alte Schmiedlehrling Ehr . K. aus Sch ., OA . Oehringen.
Derselbe war zwei Tage zuvor von einem Verwandten in
daS Krankenhaus verbracht worden , da er über heftige
Unterleibsschmerzen , deren Ursache er angeblich nicht kannte,
klagte . K . war an diesem Tage an einem Fußwege außer¬
halb seines letzten Wohnorts Sch . hilflos , ohne ersichtliche
Verletzung , daliegend aufgefunden worden , hatte aber jede
Auskunft über sein Schicksal verweigert . Bei der Leichen¬
öffnung fand sich nun in der linken Bauchgegend eine schmale
Stichwunde , welche nach Durchstechung einer Dünndarm¬
schlinge eine tätliche Bauchfellentzündung herbeigeführt hatte.
Alsbald wurde erhoben , daß K. durch fremde Hand nicht
verletzt worden war . Dagegen wurde als sicher ermittelt^
daß derselbe sich jene Wunde in Selbstmordabfichten beige¬
bracht hatte , indem er sich mit voller Wucht in den ö em
langen Stahlstist , der sich an der Zwinge seines Spazierstocks
befand , hineinwarf , zu welchem Zwecke er den Stock gegen
den Boden gestemmt haben mußte . Ein Zeuge hatte dem
Treiben des K. aus einiger Entfernung zugesehen . Als
Motiv des Selbstmords gilt die Thatsache , daß K . auf
Weisung seines Vaters in seinen früheren Dienst , auS dem
er wegen angeblich erlittener Mißhandlung entlaufen war,
wider seinen Willen zurückkehren sollte.

Ulm , 13 . Juli . (Schwurgericht .) Nach 2tägiger Ver¬
handlung wurde heute Nachmittag 1,4 Uhr daS Urteil
gesprochen in der Strafsache gegen die 12 Burschen von
Heppisau , OA . Kirchheim , wegen Mißbrauchs einer Geistes¬
kranken und wegen Meineids . Verurteilt wurden Christian
Hamann zu 10 Monaten Gefängnis , für Untersuchungshaft
1 Monat 15 Tage . Wilh . Hamann zu 8 Monaten Gefängnis.
1 Mon . IS Tg . ab , Schumann 7 Monate Gefängnis , 1
Monat ab . Di « Nachfolgenden find noch nicht 18 Jahre
alt und wurden verurteilt : Andrea - Schwarz zu 4 Mon .,
Adam Hack zu 4 Monaten , Gottlob Hamann zu 3 Mon .,
Christian Schaufler zu 4 Mon ., Karl Fischer zu 3 Mon .,
Konrad Stehle zu 4 Mon ., Christian Ginger zu 3 Mon . ;
von der Anklage des Meineids wurden freigesprochen:
Bernhard Frasch und Johannes Schwarz . Mit diesem
Fall endet die diesmalige Schwurgerichtsperiode.

Pforzheim,  13 . Juli . Hier ist ein Edelsteinhändler,
welchem nach seiner Angabe am 30 . Juni für etwa 40000
Mark Edelsteine gestohlen sein sollten , unter dem Verdachte,
den Raub vorgespiegelt zu haben , verhaftet worden.

Berlin,  12 . Juli . 42 jugendliche Angeklagte nahmen
dieser Tage aus der Anklagebank des Schöffengerichts in
Danzig Platz , fast lauter Schüler und halbwüchsige Burschen.
Alle Angeklagten gehören zu der Bande , welche im März
dieses Jahres vor dem Neugarter Thore Krieg spielte.
Dabei wurde der Knabe Richard Elsner durch einen Re-
volverschuß getötet . Es stellte sich in der Verhandlung
heraus , daß es bei dem Spiel zwei Parteien gab : die „von
Rammbau " und die „von Karpfenseigen ". Beide waren
mit Revolvern , Terzerolen rc. bewaffnet und lieferten ein¬
ander erbitterte Schlachten . DaS Schöffengericht verurteilte
wegen dieses gefährlichen Unfuges die Anführer zu je einer
Woche Haft , die übrigen zu einem Verweise , lieber den
jungen Menschen , welcher den Elsner tötete , ist früher schon
abgeurteilt worden.

Landwirtschaft, Handel Md Berkehr.
Aidlingen , 13. Juli . Das Aussehen der Hopfenpflanze

ist ein gutes , doch ist die Entwickelung eine ziemlich ungleiche , die
sich biS zur Ernte erhalten wird . Die zurückgebliebenen Gärten
haben zu wenig Seitentriebe und versprechen nur wemg Ertrag,
desgleichen die Frühhopfen , für welche die Temperatur entschieden
zu kalt ist. Von den drei letzt verflossenen Jahren sind hier noch
kleine Vorräte , wogegen im Bezirk fast gar nichts mehr anzutreffen ist.

-s Der Getreidemarkt . (Wochenbericht vom 8. bis 14. Juli .)
Das vielfach ungünstige Wetter und die deshalb befürchtete Beein¬
trächtigung der bevorstehenden Ernte haben di« Tendenz des Getreide-
maikteS befestigt und eine mäßige Aufwärtsbewegung der Getreide-
prrise begünstigt . Weizen und Roggen wurden deshalb im Durchschnitt
pro Tonne (— 20 Zentner ) 11 -- 2 ^ höher bezahlt , als in voriger
Woche, auch kür Hafer bester Qualität wurde eine Preiserhöhung
um 1 die Tonne erzielt , während nach den Berliner und Leipziger
Berichten sonst die Preise unverändert blieben. _

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 18 .- 23 . Juli 1898.

Herrenbrrg : 18 . Viehmarkt.
Weil der Stadt : 18 . Vieh -, Roß - und Schweinern.
Tübingen : 19 . Viehmsrkt. _
Der Postdampfer „Noordland " der «Red Star  Linie"

in Antwerpen ist laut Telegramm am 12. Juli wohlbehalten in
New -Hork  angekommen. _

_Hiezu „ DaS Plauderstübchen " Nr . 29 ._
Redaktion , Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'scheu

Buchhandlung (Emil Zaiser > Nagold.



Amtliche
Oberamtsstadt Nagold.

<2> Sauarbeit-Vergebung.
Die für den Hauptentwäfferungskanal in hiesiger Stadt erforderlichen

Erdarbeiter » . . . . veranschlagt zu 525V ^
Betonier - n. Maurerarbeiten „ „ 16334 ^
Lieferung von Gußeisen . „ 1118 ^
sollen im Submissionsweg  in Akkord gegeben werden.

Für die Herstellung der Hauskanäle, welche von der Stadtgemeinde
auf Kosten der jeweiligen Hausbesitzer ausgeführt werden, liegt ein
Preisverzeichnis auf, wofür die Einzelpreise von den Submittenten an¬
zugeben sind.

Pläne, Bedingungen und Kostenvoranschlagder Arbeitvergebung
für den Hauptkanal und für die HauSkanäle liegen auf dem hiesigen
Stadtbauamt zur Einsicht auf und find die in Prozenten des Ueber.
schlags ausgedrückten Angebote für beide, längstens bis zum

26. Juli ds. Js., nachmittags4 Uhr,
verschlossen und mit der Aufschrift „Angebot"  versehen bei Unter¬
zeichneter Stelle portofrei einzureichen.

Nagold,  den 13. Juli 18S8.
Stadtöauaml:

Lang..

Stadtgemeinde Nagold.
Verkauf von

Beugholz und Reisich.
Lus Distrikt Killberg Abt. Dreispiz, Stuben-

skLmmerle, Herrenwäldle und Katzensteig kommen am
Montag den 18. ds. Mts.,

vor» nachmittags 2 Uhr ab,
auf hiesigem Rathause:

50 Rm. Nadelholz-Scheiter und Prügel und 400 Büschel Nadel-
reis zum Aufstreich.

Geureiu berat.
Stadtgemeinde Nagold.

Verkauf von
Beugholz und Reisich.

Im Distrikt Badwald Abt. Hinschinger und
sHorn kommen am

Dienstag den 19. ds. Mts.
165 Rm. Nadelholz-Scheiter und Prügel
und 1200 Büschel Nadelreis zum Aufstreich.
Zusammenkunft nachmittags1 Uhr zum

Vorzeigen beim Bad Röthenbach. Versteigerung ebendaselbst von nach¬
mittags 2 Uhr ab. Geweiudrrat.

"TL«-«
^ -r

»ichtigfürdieBerufswahl!
Ausbildung Stellung

« r--

T L
^ r-»

Kg« als landw. Rechnungsführer, Molkereibuchhalter, Gutsvor- iS.
Z« fteher, AmtSsekretär. Alter der lisherigen Teilnehmer 18

biZ 40  Jahre . Im verflossenen Kursus erhielten wieder
- » alle Teilnehmer Stellung. Alles Nähere gratis durch die » L

"" Direktion des Technikum Leichlingen Rhl . Z

vie

6.V/. ŝiZSk'seKs kueklll'liellsi'si

«mptitzlill 8ioli XIII' Aiit'ei'tiAiiiiA von

und PrivaL-Lekanntmachungen.
Nagold.

Korbwaren »
ilteisetörbe , « °
Kinderwagen

in schöner Auswahl
Ehr. Raas.

Jselshausen.
Ein jüngerer

Kundenmüller
kann in 14 Tagen eintreten bei

Holder, Müller.

Nagold.

Liegenschafts-Verkauf.
Wegzugshalber verkauft Unterzeichneter aus freier Hand am

Montag den 18 . Juli ds . Js .,
abends 7 Uhr,

im Gasthausz. „Engel"  seü.e sämtliche Liegen¬
schaft, nämlich

Nagold.

Mitz-Aahrpkan
für Württemberg.

— Preis 10 iZ. —
Vorrätig in der

G. W. Zaifer'scheu
Buchhandlung.

D Jede Fra« gewinnt
^ Zeit, Geld und Mühe, wenn sie

Krebs -Wichseverwendet,denn
dieselbe giebt rasch einen schönen
Glanz und verbraucht sich lang¬
sam, weil sie mit Wasser stark
verdünnt werden muß.

Dosen L 10 und 20 sowie
HolzschachtelnL 6 und 10
sind zu haben:
In Nagold bei Gust. Heller,

» » Hch. Lang.
„ „ „ Fr . Schmid;

in Wildberg bei Fr . Moser;
inRothseldenbeiKonr .WolfWwe .;
in Rohrdorf bei Ernst Sitzler;
in Untersulz bei N. Müller;
inOberjettinge «beiJak .F leischle.

^üneiienor
Nisr-

vorzügl. in Geschmack und Aroma.
Wir versenden nach allen Orten

portofrei gegen Nachnahme
so « Stück für nur ^ 5 .5«
50 « „ „ „ „ 7 .7«

1« « « „ „ „ „ 14 .4«
Garantie:  wenn nicht gut, Um¬

tausch gestattet oder Betrag zurück.
Südd. Cigarreu-Bersaudt-HauS,

München, Göthestr. 7/a.

Most -Extrakt
zu 120 Liter ^ 2.—,

Dvrinllivn AI . Ä4 . — ,
Blaue Trauben

^ 18—20,
Wein -Zucker

28—30 zZ.
IWf " Rezepte gratis . WF

Versendet gegen Nachnahme

Ratten, Mäuse
und andere Nagetiere vertilgt schnell>
und sicher (Delitzsch) s

Delicea -Naltenkuchen
Menschen, Haustieren und Geflügel I
unschädlich. Man verlange ausdrück¬
lich -

Dos. 0,80, 1,001
und 1,80 Mark in der I

in M» g»la.

Wohnhaus mit Scheuer und Stallung in -er
Hirschgaste und seine sämtlichen Äecker und Wiesen.
Bei annehmbarem Angebot erfolgt der Zuschlag sofort. Z i jeder

näheren Auskunft ist gerne bereit
Heinrich Sautter

in der Hirschgasse.

Gefundenes Geld!
Deutsche u. Auslan - brief-
marken u. Poftkouverte

kaufe ich und bezahle Seltenheiten von
1850—75, namentlich die der deutsch.
Einzelstaaten, bis s, 100 Ankaufs«
liste gratis. Länderangabe erbeten.
H. Steinecke, Königl.Schauspieler,
Sommerwohnfitz:Herzberg «.Harz.

7 >> ^ lisn meisten Loloniatvsrsn -,
II »UvII OroZuen - anä Leikendanälunxen.

- ^7.

I ) l.  Hl0MP80Il ' 8

8tziktznpulvor
Ist a » 8

unä im Llsbruueb

6iL1iA8te niLlt bequemste

Lisa aodts xenau auk äen Xamen „ vr.
unä äis Lcdutrmarks

Für Magenleidende!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens,!

durch Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter j
Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie:

Magenkatarrh, Magenkrampf,
Magenschmerzen, schwere Verdauung oder Verschleimung

zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen,dessen vorzügliche !
!heilsame Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobtsind . ES ist dies d.bekannte!

Berdannugs - und Blntreinigungsmittel , der
ttubsnt Uüniok'Lokv fti'äulsi '-^ sin

Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen KräuternI
!mit gutem Wein bereitet, und stärkt und belebt den ganzen Berdauungs-
organismus deS Menschen ohne ein Abführmittel zu fein. Kräuter -Wein I

!beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen, reinigt das Blut von allen
verdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd auf die Neubil¬
dung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weins werden Magenübel!
meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, feine An-

>Wendung allen anderen scharfen, ätzenden, Gesundheit zerstörenden Mitteln
vorzuziehen. Alle Symptome wie: Kopfschmerze « , Ausstöße « , Sod¬
brennen , Blähungen , Nebelkeit mit Erbrechen , die bei chronischen
(veralteten ) Magcnleiden um so heftiger auftreten , werden oft nach
einigen Mal Trinken beseitigt.

und deren unangenehme Folgen , wie Beklem-
l mnng,Kolikschmerzen, Herzklopfen, Schlaf,
losigkeit, sowie Blutanstauungen in Leber, Milz und Pfortadersystem>
(Hämorrhoidalleiden) werden durch Kräuter-Wein rasch und gelind

^beseitigt. Kräuter -Wein behebt jedwede Nnverdanlichkeit , verleiht dem
Verdauungssystem einen Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl
alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen, Llutmangel,
(L l««»F -fl -s»n ^ sind meist die Folgen schlechter Verdauung , Mangel- !

Hafter Blutbildung und eines krankhaften Zustandes
der Leber, bei gänzlicher Appetitlosigkeit , unter nervöser Abspannung
und Gemütsverstimmung , sowie häufigen Kopfschmerzen , schlaflosen !
Rächten, stechen oft solche Kranke langsam dahin. UM" Kräuter-Wein giebtj
der geschwächtenLebenskraft einen frischen Impuls . zM ' Kräuter -Wein
steigert den Appetit , befördert Verdauung und Ernährung , regt den
Stoffwechsel kräftig an, beschleunigt und verbessert die Blutbildung , be¬
ruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue Kräfte und
neues Leben. Zahlreiche Anerkennungenu. DankeSschreiben beweisen dies.
KrLnter-Wein ist zu haben in Flaschenä ^ 1,28 und 1,75 in Nagold,
Haiterbach , Pfalzgrafenweiler , Altensteig , Wildberg,

jHerrenberg , Ergenzingen , Eutingen , Horb , Rottenburg,
Dornstetten , Baiersbronn , Tübingen  u . s. w. in den Apotheken.

Auch versendet die Firma „ Bludort I llriok , l .otprtx , HVostotr . 82 "
3 und mehr Flaschen Kräuter -Wein zu Originalpreisen nach allen Orten
Deut schlands porto - und kistefrei.
AI Vor As » vIr » t»ii »U»i »KvL »virä

Man verlange ausdrücklich
Anbsrt Lräutorvfvin.

Mein Kräuterwein ist kein Gehetmmitkel, seine Bestandteile sind : Ma-
i lagawein 450,0, Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0, Rotwein 240,0, Eber-
eschensast 180,0, Kirschsaft 320,0, Fenchel, Anis , Helenenwurzel, amerik. !
Kraftwurzel , Enzianwurzel . Kalmwurzel aa 10,0.

Im Laufe des nächsten Monat-
erscheint:

Vas Eherecht des
Mrgerl. Gesehbachs

einschließlich des ehelichen
Güterrechts

vo« V. Kollier.
Vollständig in einem Bande. Be-

Hstellungen hierauf erbittet die
! IV. Lslser 'schr Buchhandlung.

Alles ist entzückt
über die Gediegenheitu. Schönheit m.
Coneert -Zug - Harmonika

„Clara ",
prächtig,orgelart.Ton 10 Tasten 2teil.
In Doppelbalg.m.f.Balghalter.Leder-
balgu.Nickelschutzecken,mahag.polirt.
Verdeckm. feinst. Metallauflagen, 2
Regist., 2 Chöre(Tremolo), 40 Stim¬
men.Schule gratis.Preis nur̂ 4 .5«
incl. Verp. gegen Nachn.
NiolEck flox, Iklusilliv. lluisburg.



Nagold.

Der Fiederkranz Nagold
begeht am nächsten Touutag de » 17 . ds . Mts .,

' nachmittags von S Uhr an sein

Warfest

seine

auf dem 8 «bl « 8sbvrx mit

Gesangs-Anterhaltung und Musik,
General -Versammlung

dagegen hält er am Mittwoch den SO . Juli , abends 8!
Uhr , im Gasthaus zum „Rößle ".

Hiezu werden die verehrt. Mitglieder zu recht zahlreicher!
Beteiligung freundlichst eingrladen.

Der Ausschuß.

Nagold.
Mache ein hiesiges sowie auswärtiges Publikum darauf aufmerk¬

sam, daß Sonntag de » 17 . und Montag den 18 . ds . Mts.
beim „Schiff"  eine

englisch-amerikanische
Luftschiff-Schaukel,

Schietzhalle und
großartiges Panorama

hier ausgestellt ist, zu deren Besuch höflichst einladen

_ die Krfttzer.
Im v » » « r » u »a ist besonders hervorzuheben:

Hauptmann DreyfuS im eisernen Käfig auf der Teufels-
Insel ; Scenrn vom spanisch-amerikanischen Kriegsschauplatz;

die Hinrichtung drS Vatermörders Fauser von Feuerbach
und noch vieles andere. Nachmittags 4 Uhr bei günstiger
Witterung Auslassen eine- Luftballons.

-ö

I

Ziax « Ick.

?L§11ck 2U Lvroedou, 3ouutL§8 dis3 Mu?.

Llarktstr. 118, bsi Herrn Silier , Läolsrmsistsr.

Um mein
Nagold.

Ttrohhntlager  für diese Saison zu
halte ich von heute an

Ausverkauf.
raumen.

Für Kinder daS Stück von 30 an.

Nagold.

Zucker
am Hut , offen, gemahlen und in
Würfel , auch in S Pfd . Packeis, em¬
pfiehlt billigst

Hern ». Brintzinger.

Wer liebt nicht?
eine zarte , weitze Haut und einen
rosige « , jugendlicher » Teint ? Ge¬
brauchen Eie daher nur : Radebeuler

Lilimmitch-Stife
v.Uergma « uLLo .,Nadebe « l -DreSdeu
vorzüglich gegen Sommersprofsen sowie
wohlthätrg u. verschönernd auf die Haut
wirkend. L Et . 56 bei G . W . Zarser.

Nagold.

Alle Montag Vormittag
giebl's warmen

Zlmebelkuchen
Bäckermeister.

Nagold.
Reinen

Schleuderhonig
hat zu verkaufen

Chr. Schweiler.

sprua 61 -rsfsiv/Lsssr -.
»» ststs krisoksr rMiuiß -r» de»

ttani' in kagolll.
Vü8 Kv8ttz — UjrK8itM8t6
gegen ALrchrnkäfrr . Wsnznrr»
Flirgrrr » Flöhe , Ameisen,
Blattläuse , Motten rc. ist das
beim ReichspatkNtamt in Berlin geschützte

0
Solche;

ist nur in
Gläsern zu

haben zu 301
S und 4

Iksrm«Iill-8xrit« s
hiezuL 35H oder 50-̂ .

die »inzig praktischen,
mit größter Spritzkrast, welche
r . Thurmelin- in die entlegen¬

sten Ritzeu.Winkel tragenu.dadurch
bedeutend an Thurmelin-Pulver spare».
»Thurmelin-  ist stet» vorräthi, in
Nagold nur bei Hch. Lang , rn
Wildberg bei Adolf Frauer.

N a g o l. d.
Reinen

Schleuderhonig
empfiehlt zum Verkauf

Christin « Schuon.

Nagold.

1 Kinder-
Wagen

iverkaust billigst
Hern ». vri » t «!» x «r.

Ebhausev . ^

Hochzeits-Einladung.
Hiemit beehren wir uns . Verwandte und Bekannte zu unserer ^

am Dienstag Len 19. Juli ^
im Gasthaus zum „Hirsch"  hier stattfindenden Hochzeits-Feier!
ergebenst einzuladen.

iobsnn 6oorg öinäsr , ! Larbars öraun,
Wagner Tochter des

in Ebhausen . -s- Bernhard Braun,
HolzmacherS in Wenden.

Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen.

8 iohmrng
zu vermieten.

Eine Wohnung mit 3 Zimmern
und Zugehör hat zu vermieten.
Wer? — sagt die Redaktion.

Nagold.

Schuhmacher-
Gesuch.

Ein Lehrling oder jüngerer Arbeiter
kann sofort eintreten bei

CH. Hartman«.
Nagol  d.

Bierbrauer-
Gesuch.

Ein Bierbrauer im Alter von
16 bis 18 Jahren kann sogleich ein¬
treten bei

Harr z. „Traube ".

Mädchen-
Gesuch.

Ein williges, fleißiges Mädchen,
nicht unter 30 Jahren , welches etwas
kochen kann, wird bis 1. August ge¬
sucht. Näheres bei der Redaktion.

Nagold.
Mein großes Lager in

* * Acolikütsn4- 4-
für Damen,

Herren,
Knaben und

Kinder _
empfehle wegen vorgerückter Saison zu herabgesetzten Preisen.

llenm. kninlringvi'.

Nagold.

von SO an.Sonnenschirme

Hlegenschirme ° °, 1 ^ , °»
bis z« - e« neuesten und feinsten Dessins

empfiehlt in schönster Auswahl
Ehr. Uaaf.

Ebhanseu.
Auf bevorstehende Gebrauchszeit empfiehlt der Unterzeichnete seine

Fabrikate als:

Koppel  in allen Korten,
mit Spitzen und Gußstahlkugellager,

MM Dresch-Maschine«
mit bedeutenden Verbesserungen,

Futterschneid-Maschinen
zu Hand - und Göppelbetrieb,Obst -

feststehend und fahrbar,

Zibeben-Preffen, Schrot-Mühle«
zu Hand - und Kraftbetrieb,

M iihrnaschrnert, Heuwender,Henrechen, Ackerwalzen,
Mieleneggerr, Pumpe«, Mbenschneider,

Seilrollen , Heuzange« «. f. m.
Bemerkt wird, daß an meine sämtlichen früher gelieferten Göppel

Gußstahlkugellager angebracht werden können.

W. Dengler.
Nagold.

empfiehlt billigst
Kristallzucker

Gottl. Schwarz.

Rssiuoliutz.
ist das beste , billigste u viuLlxv ivlrbllvb xerueblose
»Hl troekuvt sokort und könusll die damit bs-
llüu6I1ÖI ^ riekeiwa Uöden uaod 10 Llinutsu nieder

bsgangen verden, darrt uiobt, daber an dsu
Lobubsobisu uiebt übertragbar, vsrbindvrtz'vd« 81aubbildung
und ist gegenüber Iieinöl und andern Osten doppelt so
ausgiebig im Verbrauod. (U-2412-d.)

Kosetrlivb gvsvliütrt. — Krsis « srlc 1.25 per bitvr.
Vas treuer aicköpöt : Loeb L 8ekeub in Ladvigsburg.

2n daben in kisgoll! bei llug. 8org. H.u.V.

UM - gleich vielen anderen
«M ' vrzrr »» von Magenbeschwer«
den , Verdauungsstörung , Schmerzen,
Appetitlosigkeit rc., gebe ich jedermann
gern unentgeltlich Auskunft , wie ich
ungeachtet meines hohen Alters wieder
gesund geworden bin . K. «och , König !.
Förster a. D ., Pömbsen , Post Nieheim in
Westfalen.

Gv . Gottesdienste in Nago! d:
Sonntag 17. Juli : ^ ,10 Uhr Prr-
digt, hierauf Ansprache deS visitieren¬
den Hrn . Generalsuperintendenten
an di« Gemeinde; S Uhr (statt ' /,3
Uhr) Thristrnlehre , Söhne , jüngere
Abteilung.
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